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R . N.

I . Carneval.
Melodie : Leid denn meine Male noch.

Ich sing “ mein Liedchen uns ’rer Stadt,
Dem Düsseldorf am Rhein.
Was manclien echten 'Narren hat
Und trink ' der U reu de Wein,
Wo ziehet ein Prinz Carneval.
Mit Hoch und Jubelschal ] ,Wo sich die Herzen finden alh
im schönen Garn eval.

Helau , Hurrah ! Hocli lebe uns ’re Düssolstadfc,
.Das für Fasching Sinn und Muse hat . Scimnkoln.

Wenrr ’s alte Jahr entflohen ist
Und ’s neue kommt zur Welt,
Dann jauchzet Alles ganz gewiss
Für unsern Prinz, den Held.
Es blasen die Trompeten laut.
Dass ’s überall erschallt,
Ein jedes Auge freudig schaut,
Wenn es hier widerhal .lt,

Helau , Hurrah etc , Schunkeln, ■

Die Banner sich, entfalten schnell,
Die Streiter rücken an,
Es sprudelt klar des Witzes $Quell ’

, •
Das Lied ertönet dann,
Den Griesgram legt in Banden man,
Die Mucker müssen dran,
Und Alles , was sich freuen kann,
Das stimmet fröhlich an:

Helau , Hurrah etc . Schunkeln.

Willkommen ist es Allen uns
Das zarte schön ’ Geschlecht,
Das von uns stets besungen wird
Und das mit Fug und Hecht,
Die Perle uns ’rer Schöpfung nennt
Der Narr © froh gestimmt,
Und was hei unserrn Carneval
Den besten Platz emnimmt.

: Helau , Hurrah etc . Schunkeln.

Ein Hoch sei dir , du Her dien hach!
Und deinem Elfer Hath,
Der uns ’rer schönen Düsseistadt
Das Fest erhalten hat,
Der unsern Hosenmontagszug
(So herrlich und so schön
In jedem Jahr in wahrem G lanz
Von neuem lässt erstehhi!

: Helau . Hurrah etc , Autoteilen und schunkeln.
R . Naumann
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